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Promotionsvereinbarung
Zwischen

[Promovend(in)]
und
[Betreuende(r) Professor(in)]
wird folgende Promotionsvereinbarung geschlossen.
1. Allgemeines

[Promovend(in)] erstellt als Mitarbeiter(in) der School of Education/externe(r) Promovend(in) eine Dissertation mit dem vorläufigen Titel „TITEL“ und wird dabei fachlich von [Betreuende(r) Professor(in)] betreut. Die Rahmenbedingung der Dissertation und der Betreuung werden auf der Grundlage der geltenden Promotionsordnung der School of Education in dieser Vereinbarung festgehalten.

Zur Unterstützung der Dissertation werden die folgenden Mitglieder der School of Education und/oder externe Mitglieder der Bergischen Universität bzw. anderer Universitäten als weitere Betreuer in fachlichen, methodischen oder organisatorischen Belangen benannt:

[weitere(r) Betreuer(in)]
[weitere(r) Betreuer(in)]

[Betreuende(r) Professor(in)] und die genannten weiteren Personen bilden das Betreuungskonsortium.
[Promovend(in)] und [Betreuende(r) Professor(in)] verpflichten sich zum Ziel einer erfolgreichen Durchführung des Dissertations-Vorhabens zu einer offenen und kooperativen Zusammenarbeit.

Die Dissertation ist ein eigenständiges Vorhaben / eigenständiger Teil des Drittmittelprojektes / Teil einer kooperativen Dissertation. [Promovend(in)] ist in der School of Education in die Arbeitsgruppe … eingebunden.
Bei Nichteinhaltung der genannten Verpflichtungen werden zwischen den Parteien umgehend Gespräche geführt, um die Erfüllung der Vereinbarung wiederherzustellen. In Konfliktfällen können sich die Parteien an [Schiedsperson] wenden.
Aus dieser Vereinbarung entsteht kein Rechtsanspruch auf eine erfolgreiche Promotion.

Ergeben sich Änderungen der Vereinbarung,  insbesondere des Zeitplanes, [Promovend(in)] und [Betreuende(r) Professor(in)]  diese schriftlich fest.

2. Exposé und Zeitplan
Das Thema ist in einem Exposé, das Anlage dieser Vereinbarung ist, festgehalten und näher erläutert. Weiterhin wurde ein Rahmenzeitplan, der ebenfalls Anlage dieser Vereinbarung ist, zwischen [Promovend(in)] und [Betreuende(r) Professor(in)] abgestimmt.

Das Exposé gibt über das geplante Dissertationsvorhaben Auskunft und enthält zu diesem Zweck neben dem Titel eine ausführliche Beschreibung und Herleitung der Fragestellung, erste theoretische Überlegungen, eine Darstellung der Herangehensweise, geplante Kapitelstruktur usw.
Der Zeitplan enthält für die geplante Dauer der Dissertation einen strukturierten Arbeitsplan, der folgende Eckpfeiler benennt: 
- Beginn und geplante Abgabe der Arbeit

-  Eckdaten des Vorgehens, insbesondere von  empirischen Studien
- Mindestens drei Zeitpunkte, zu denen [Promovend(in)] dem Betreuungskonsortium bzw. [Betreuende(r) Professor(in)] ausführlich über den Stand der Arbeiten und den geplanten Fortgang berichtet

- Zeitpunkte für die Abgabe von Berichten/Publikationen und/oder Teilen der Dissertationsschrift
3. Pflichten der Promovendin / des Promovenden
[Promovend(in)] ist verpflichtet, den vereinbarten Zeitplan, der Anlage dieser Vereinbarung ist, einzuhalten und bei Abweichungen umgehend [Betreuende(r) Professor(in)] zu informieren.

[Promovend(in)]  ist verpflichtet, sich unverzüglich als Promovend oder Promovendin der School of Education gemäß der Promotionsordnung der School of Education anzumelden.

[Promovend(in)]  ist verpflichtet, zur eigenen akademischen Weiterbildung und zur Unterstützung der eigenen Dissertation an der Graduate School der School of Education teilzunehmen und in diesem Rahmen insbesondere an den Absprachen zur methodischen und inhaltlichen Weiterbildung aller Promovenden der School sowie an den Terminen des Kolloquiums teilzunehmen.

[Promovend(in)]  ist verpflichtet, die anerkannten Regeln guter wissenschaftlicher Praxis (QUELLE) einzuhalten. Dazu gehört insbesondere auch, sich in Zweifelsfällen mit [Betreuende(r) Professor(in)], anderen Mitgliedern des Betreuungskonsortiums oder anderen Vertrauenspersonen zu beraten.
4. Pflichten der betreuenden Professorin / des betreuenden Professors
[Betreuende(r) Professor(in)] ist verpflichtet, sich insbesondere im Rahmen der vereinbarten Termine (siehe Zeitplan) über den Fortgang der Dissertation zu informieren und die Einhaltung des Zeitplanes zu überwachen.

[Betreuende(r) Professor(in)] ist verpflichtet, sich Zeit für die Diskussion der Arbeit zu nehmen, die Qualität des Promotionsvorhabens durch Beratung und Diskussion zu befördern und alle verfügbare Hilfe für das Gelingen des Promotionsvorhabens zu leisten bzw. sicherzustellen. Die vollständige Fassung der Dissertationsschrift (bzw. jeder Teil) wird vor der offiziellen Einreichung von [Betreuende(r) Professor(in)] (oder anderen Mitgliedern des Betreuungskonsortiums) inhaltlich und stilistisch kommentiert.
[Betreuende(r) Professor(in)] verpflichtet sich, an den vereinbarten Beratungsterminen des Betreuungskonsortiums sowie an den Kolloquiums Terminen der Graduate School of Education teilzunehmen, an denen [Promovend(in)]  Teile der geplanten Arbeit zur Diskussion stellt.

5. Pflichten der School of Education

Die School of Education stellt durch den Promotionsausschuss sicher, dass die Regelungen der Promotionsordnung eingehalten werden und dass die Dauer zwischen der Abgabe der Arbeit und der Abnahme der Disputation sechs Monate nicht überschreitet. Ggf. werden Regelungen getroffen, die die Disputation auch in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden lassen.
Die School of Education verpflichtet sich, Unterstützung und Beratung für die ggf. notwendige Beantragung von Stipendien zur Sicherung der Dissertation zu leisten.

Die School of Education verpflichtet sich, im Rahmen der Möglichkeiten die wissenschaftliche Qualifikation von [Promovend(in)]   u.a. durch die Durchführung von Lehrangeboten und die Teilnahme an Weiterbildungen und Fachtagungen nicht zuletzt im Rahmen der Graduate School zu unterstützen.
………………………………………………………….

………………………………………………………….

Promovendin / Promovend


betreuenden Professorin / betreuender Professor
………………………………………………………….

…………………………………………………………..

z.K.g. weitere(r) Betreuer(in)


z.K.g. weitere(r) Betreuer(in)
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